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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches nnt
AusnahmeMontags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftsl-
lungsgebühr, sowie dis Expedition
zu M - 2,SS frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Nnnoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.Redaktionu. Expedition : Noon - Straße 85.
Publicatims -Organ für siMMÜrche Kaiserliche, Königliche Md Wilsche Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

IX. Jahrgang.^§ 98. Sonnabend, den 28. April 1883.
MM - Für die Monate Mai und Juni eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt"
zum Preise von 1,50 Mk. für hiesige Abonnenten;
durch die Post bezogen 1,45 Mk. ohne Zustellungs¬
gebühr. Bestellungen nehmen die Kaiserl. Postanstalten,
die Zeitungsträger, sowie die Expedition entgegen .

Die Expedition .

Tagesübersicht.
Berlin , 26 . April . Die „ Prvv. - Cvrresp. " schreibt :

Unser Kaiser , der sich des besten Wohlbefindens erfreut, setztin Wiesbaden trotz des Kurgebrauchs die Regierungsgeschäfte
ununterbrochen fort. In der vergangenen Woche nahm Se .
Majestät die Vorträge des Vertreters des Auswärtigen Amts ,des Statthalters in Elsaß-Lothringen und des Oberpräsidenten
von Hessen -Nassau entgegen und arbeitete wiederholt mit dem
Militär- und dem Civllcabinet.

Gestern hielt die Commission des Reichstages, betreffenddie Entschädigung für unschuldig erlittene Haft re ., ihre Schluß¬
sitzung. Es wurde nicht nur der redigirte Gesetzentwurf de¬
finitiv genehmigt , sondern auch der umfangreiche Commissions¬
bericht, welcher von dem Vorsitzenden der Commission dem
Abg . Dr . v . Schwarze, ausgearbertet und vorgelegt worden ,
festgestellt. Der Entwurf hält an den gleich anfänglich in der
Commission gefaßten Beschlüssen , nach welchen unter bestimmtenim Entwürfe normirten Voraussetzungen auch bei der unver¬

schuldeten Untersuchungshaft Entschädigung bewilligt werdenkann, fest.
In Sache der ParlamentarischenGeschäftslage hielt heuteder Seniorenconvent des Reichstages in Gemeinschaft mit dem

Herrn Präsidenten des Abgeordnetenhauses eine Besprechungab . Es wurde beschlossen , dem Plenum zu empfehlen , die
Sitzungen des Reichstags in der Regel um 12 Uhr Mittags
beginnen zu lassen, damit das preußische Abgeordnetenhaus dieStunden womöglich schon von 9 Uhr Morgens ab zur Dis¬
position habe . Präsident v . Köller erklärte außerdem , bei der
Fülle der Geschäfte auch die Abhaltung von Abendsitzungen in
Erwägung ziehen zu müssen . Man meint, daß trotz dieserden Parlamenten zugemutheten großen Anstrengungen die augen¬
blicklich wichtigsten Arbeiten des Reichstages, die Gewerbe¬
ordnung und ev . die Holzzollvorlage, gleichwohl erst nach Pfingstenwerden auf die Tagesordnung gesetzt werden können .

Fürst Bismarck konnte gestern zum ersten Male seitlängerer Zeit wieder sein Zimmer verlassen und im Garten des

Das Verbiet der Gefchwornen
Novelle , nach englischem Motiv frei bearbeitet von Max V. Weißenthur!!! .

(Fortsetzung.)
„ Lord Sholto , ich fühle mich verpflichtet , Ihnen zu er¬klären , daß Ehen hier in Schottland rechtsgiltig erklärt wur-den, bei denen die Kette der Beweisführung viel weniger starkwar . Ich will nur einen Fall anführen. In Gegenwartnner Dienerin nannte ein Herr eine Dame seine Frau ; erführte in der nächsten Stunde einen Selbstmord aus , und die

wemgcn Worte , welche er gesprochen , gaben der Dame das
Recht als seine Wittwe aufzutreten und Anspruch auf seinenNachlaß zu erheben ! "

Abermals eine peinliche Pause.
„ Sir David 's Entscheidung sollte doch als endgiltig an¬gesehen werden , wie ich glaube ? " fragte Herr Blair jetzt mitRuhe, mdem er sich Jane näherte. Diese aber erhob sichPlötzlich und, sich zu ihrer vollen Höhe aufrichtend , sprach siennt vor Erregung zitternder Stimme :
„ Wollen Sie damit behaupten, daß Worte , welche im

Scherze gesprochen wurden, jenen Menschen zu meinem Gatten
machen ? Wollen Sie andeuten, daß ich ihm angehöre , weil
rch m kindischer Thorheit ihm gestattete , mich seine Frau zunennen . Sollten diese Worte genügt haben, mich in seineMacht zu geben ? " >

„ Meine Dame, "
sprach der Rechtsanwalt ernst, „ ich knur meme Überzeugung wiederholen , daß nach den GeseSre die Frau jenes Mannes sind . Ein i^ « cht eine« anderen Urtheilsspruch fäld-<I, -s >, >,hr »»Wahl ch,m„ch , D -, B - », -il Weh

„ Aber mein Eid ! "
schluchzte Jane

„ Der Seine würde den Ihren aufhebm "
„ Aber .

" rief Jane , bemüht , ruhig M svrrckenHerr, haben Sie denn kein Mitleid mit mir ? Aus Ba

Palais promenirm . Die Besserung in dem Befinden des
Kanzlers rückt langsam, doch stetig vorwärts . Die „ Badische
Landeszeitung" läßt sich von hier schreiben : Noch in keiner
Tagung hat es so sehr an Fühlung zwischen dem Parlament
und dem Reichskanzler gefehlt , wie in der diesmaligen, denn
der Reichskanzler ist leidend und er unterläßt deshalb jeden
Ideenaustausch mit den Abgeordneten, die sich früher all¬
wöchentlich mindestens ein Mal bei ihm einfanden . Sogar die
parlamentarischenEssen sind weggefallen , und es fallt einiger¬
maßen auf, daß auch die übrigen Minister sich in strenger

.Zurückhaltung gefallen . Gleichsam als wenn Regierung und
Parlament zwei Gegner wären, die sich grundsätzlich und ge¬
sellschaftlich meiden — so nimmt sich die Lage äußerlich aus .
Die gesellschaftlichen Bereinigungen beim Fürsten Bismarck
spielten in den '

früheren Jahren eine große Rolle ; Abgeordnete
und Publikum erfuhren immer, wie die Dinge standen und
was draußen in der Welt eigentlich los war, auch wie sich die
Dinge im Innern entwickelten. An die Stelle der früheren
Offenheit ist eine Zugeknöpftheit getreten , die der BermuthungRaum läßt , als solle fortan jeder zwanglose Ideenaustausch
vermieden werden . Boshafte Leute behaupten , der Kanzler
hätte seine Abendgesellschaften langweilig gefunden , seitdem auf
ihnen nicht mehr die liberalen Parteien vertreten gewesen waren,an den conservativen Gästen aber , die ihm nur huldigten und
die nicht in der geringfügigsten Frage Widerspruch zu erheben
wagten, hätte er kein Gefallen. Zunächst und zumeist vermißte
vor einigen Jahren auf seinen Gesellschaftsabenden der Kanzler
manche Abgeordnete , die jetzt mit den Secessionistcn gehen ; es
bestand damals noch ein Zusammengehen der Regierung mit
der gemäßigt liberalen Partei, das dem Mißtrauen und einem
ungemüthlichen Mißbehagen Platz gemacht hat . Seitdem er¬
fahren die Abgeordneten auf Umwegen , wie es dem Kanzler
eigentlich geht, und sie wissen kaum, ob er eigentlich gesund
oder leidend ist .

Die dieswöchentliche Nummer der „ Prov . Korr .
" be¬

schäftigt sich mit den bisherigen Ergebnissen der Berathnng
des Krankenkassengesetzes. Das ministerielle Organ polemisirt
lebhaft gegen die Absicht, auch die ländlichen Arbeiter in den
Wirkungskreis der Vorlage zu ziehen . Auch die „ Prov .Korr . "
sieht vorläufig nur die „ Schwierigkeiten " der allgemeinen
Krankenversicherung der Arbeiter in Zwangskassen, trotzdem siehtdas halbamtliche Blatt rosig in die Zukunft. — Ein zweiterArtikel beschäftigt sich mit den „ Bäuerlichen Zuständen in
Deutschland " in der Form einer Besprechung der bezüglichen
Publikation des Vereins für Sozialpolitik . Es wird in diesem
Artikel eine Reform des bäuerlichen Kreditwesens und Erb¬
rechtes als die nächste Aufgabe der deutschen Wirthschafts-
gesetzgebung bezeichnet. Mit der rcactionären Reform des

Herzigkeit widerrufen Sie Ihre Worte, bei Allem , was Ihnenlieb und heilig ist ! O bedenken Sie , ich war die Verlobte
eines Mannes, welchen ich von ganzem Herzen liebe und der
meine Neigung erwidert ! Ist es wahrscheinlich , daß ich unter
solchen Verhältnissen einen Anderen heirathen würde? Um
Gottes Willen, " und sie sank vor dem. Rechtsanwalt in die
Knie, „zerstören Sie nicht mein ganzes Leben ! Es ist nicht
wahr , ich kann , ich kann jenes Mannes Frau nicht werden ! "

Während sie diese Worte sprach , richtete sie ihre Augenmit dem ganzen Ausdrucke unverkennbarer Verachtung auf
Andreas Blair.

„ Ich kann meine Worte nicht widerrufen," sprach Sir
David sanfter. „ Wenn dieser Herr den Anspruch erhebt , sich
Ihren Gatten zu nennen , so kann ich in dem angegebenen
Falle nur annehmen , daß Sie legal seine Frau sind ! "

„ Wenn er Ansprüche au mich erhebt ? " fragte sie mit
schwacher Stimme . „ Aber wird er es thun ? O , HerrBlair , Sie hören, in Ihren Händen liegt die Entscheidung !
Um Gottes Willen, nehmen Sie Ihre vermeintlichen Ansprüche
zurück und — "

„ Jane , Jane, " fiel Lord Jvor ihr mit heiserer Stimme
in 's Wort . „ Bitte nicht ihn, nur nicht ihn ! "

Jane blickte verzweiflungsvoll bald auf Herrn Blair,bald auf den Rechtsanwalt , während des Grafen rasche
Athemzüge nur zu deutlich bekundeten , in welcher Aufregung
er sich befand .

Herr Blair blickte bedeutungsvoll auf seinen Rechtsanwalt
und mit verlegenem Hüsteln sprach Herr Cantire :

„ Es wäre ebenso unmöglich für Herrn Blair , die ««ge¬
gangene Ehe zu leugnen , als dies für Sie «nthunlich sein
dürfte, meine Dame ! Habe ich nicht recht , Sir David ? "

„ Ja wohl ! " entgegnete dieser ernst , denn Jane 'S ver-
zwerflungsvoller Schmerz und die tödtliche Blässe des Grafen
hatten nicht verfehlt, ihn Peinlich zu berühren.

„ Ueberdies liegt auch ein schriftlicher Beweis der einge¬
gangenen ehelichen Verbindung vor ! "

Ein Ausruf höchster Verwunderung entschlüpfte Lord

Erbrechtes, soweit sie die Grenzen der Höfervlleninstitution
überschreitet , hat es gute Wege . Die Regierung selbst hat das
in dem vorliegenden Bericht über die Brandenburgische Land -
güterordnung anerkannt.

Der Zustand Schulze-Delitzsch's in Potsdam wird von
dem „ B . B .- C .

"
, nach dem Ausspruche der Aerzte , als hoff¬

nungslos bezeichnet. Der Kranke könne keinerlei Speisen mehr
zu sich nehmen und sei des Gebrauchs seiner Glieder völlig
beraubt. Trotz dieses Zustandes der Agonie erklären die Aerzte ,
daß man nicht wissen könne, wie lange es dauern werde , bis
der letzte Rest der Kräfte aufgezchrt sei und das unvermeidlich
erscheinende Ende eintrete .

In Rußland sieht man mit allgemeiner Spannung dem
bevorstehenden Krönnngserlaß entgegen , der in den letzten Tagen
wiederholt Gegenstand ernster Erwägung gewesen ist. Aus
Hofkreisen verlautet mit Bestimmtheit, daß der letzte Nihilisteu-
Proceß von erheblichem Einfluß gewesen sei und den Czaren
noch immer beschäftige . Die übereinstimmenden Aussagen der
Verurtheilten, ihre Partei wolle keine Verfassung, sondern nur
administrative Umgestaltungen gründlicher Art , harmonieren
vielfach mit den persönlichen Neigungen Alexander HI . wonach
ebenfalls die Zugeständnisse , die etwa zur Krönung zu machen
seien , mehr sozialen als politischen Charakters sein müßten.
Allerdings bleiben die Ziele des Czaren weit zurück hinter
denen der Nihilisten. Dadurch, daß die Nihilisten sich in der
letzten Zeit mehr als durchgreifende Reformer, denn als alles
vernichtende Umstürzler proclamirt haben, sind sie den bis¬
herigen Reformparteien gewissermaßen näher getreten , und die
Vertreter der letzteren bekennen jetzt schon ungescheut, daß ihr
Programm einen Theil des Programms der Nihilisten ans¬
mache . Die „ Westler"

, welche ganz nach westeuropäischem
Muster verfassungsmäßige Zustände anstreben , sind bei der
jetzigen Reformbewegung sehr ins Hintertreffen gerathen. Die
Frage wegen Herstellung einer Verfassung gilt auf lange für
vertagt. Auch der „ Golos ", dessen Wiedererscheinen nach der
Krönung zu erwarten ist, wird fortan seine Schwärmereien
für eine „ Konstitution" unterdrücken und sich darauf beschränken
müssen, praktische Fragen anzuregen, welche zur Entwickelung
der russischen Kultur beitragen. Der Czar soll nunmehr ge¬
neigt sein, den fortgeschrittenen Provinzen seines weiten Reiches
nach und nach Zugeständnisse zu machen , welche auf die all-
mählige Herstellung einer Art Selfgovernment abzielen . Die
Macht des Tschin , des Beamtenthums , soll dergestalt ge¬
brochen werden . Gegenwärtig wird in erster Linie der Tol-
stoische Plan , die Beseitigung der Kopfsteuer und Einführung
einer gerechteren Stenerform betreffend , erörtert. Ob derselbe
noch vor der Krönung greifbare Gestalt annehmen wird, ist
sehr fraglich . Eine andere brennende Frage ist die wegen Ge»

Sholto 's Lippen . In dem Bekenntnisse, welches Jane abge¬
legt , hatte sie vergessen, der zwischen ihr und Herrn Blair
ausgctauschten Briefe zu gedenken und als der Rechtsanwalt
diese nun hervorzog , zuckte es schmerzlich um die Lippen des
Grafen .

Herr Cantire breitete die Papiere vor sich aus und
glättete sie mit der Hand, dann reichte er sie Sir David ,
welcher sie schweigend las.

„ Kennen Sie den Inhalt dieser Briefe, Mylord ? " fragte
er, nachdem er die Lectüre beendet.

„ Nein, " stammelte Lord Sholto , „ Jane, Fräulein Macleod
hat keiner Briefe Erwähnung gethan ! "

„ Ah, " rief Sir David, einen strengen Blick auf Jane
werfend , der eine Welt des Vorwurfes in sich barg . „ Wenn
ich Sie mit dem Inhalt bekannt mache, werden Die selbst ein-
sehen, daß nach dem gegenwärtig bestehenden schottischen Gesetze
diese Ehe nicht in Abrede gestellt werden kann . Hören Sie, "
und er verlas die beiden Billete, welche Blair und Jane mit¬
einander gewechselt hatten.

„ Jane soll dies geschrieben haben? " fragte Lady Sholto
überrascht .

„ Sie leugnet es nicht, " sprach Sir David nachdrucksvoll .
„ Wie immer auch Milady 's Anschauung sein möge , ich bin
mit mir im Reinen. Die junge Dame mag den Schritt be¬
reut haben , welchen Sie gethan, ursprünglich aber geschah er
aus freiem Willen ! "

Jane schlug die Augen auf.
„ Das Billet war im Scherze geschrieben, "

sprach sie mit
schwacher Stimme .

Sir David zuckte ungläubig die Achseln.
„ Ich bedauere, einer Dame gegenüber unhöflich erscheinen

Zu müssen," entgegnete er ruhig ; „ doch ich kann meine Ansicht
nicht ändern und bin überzeugt, daß jeder Richter dieselbe
Heilen würde. "

„ Archie, " rief Jane Macleod in wildem Schmerze , zum
erstenmal sich an ihn wendend und flehend beide Hände zu
ihm erhebend . „ Du, Du zweifelst doch nicht an mir ? "



Währung der Rechtsgleichheit an die Raskolniks , an die Millionen -
Sektirer ; wie nach einer Petersburger Korrespondenz der
„ Nat .-Ztg . " verlautet , stehen die Dinge für diese bisher von
allen staatsbürgerlichen Rechten Ausgeschlossenen günstig . Mit
Rücksicht auf die Krönung erwartet man , daß der Kaiser die
im letzten Nihilistenprozeß zum Tode Bernrtheilten zu lebens¬
länglicher Verbannung nach Sibirien begnadigen werde.

Seit Dienstag befindet sich der Gouverneurposten im
Libanon eigentlich ohne Inhaber , wenigstens ohne einen
solchen, der von den Mächten legitim dazu berufen wäre , und
noch immer verlautet nichts Bestimmtes über eine befriedigende
Lösung dieser Frage . Der Vollständigkeit halber wollen wir
von einer Nachricht Notiz nehmen , die wohl das Neueste in
Sachen des Libanon -Gouvernements melden dürfte . Der Con -
stantinopeler Correspondent der „ Fr . Z .

" berichtet nämlich
seinem Blatte unterm 25 . d . M . , wie er versichert „ aus vor¬
züglicher Quelle " : Am Montag Mitternacht lief die Amts -
Gewalt Rustem 's ab . Der französische Botschafter verlangte
daher nach am selben Tage von der Pforte , daß Rustem
Pascha unverzüglich befohlen werde , den Libanon zu verlassen ,
da sein längeres Verbleiben einen Aufstand Hervorrufen könnte.
Dagegen prvtestirte der englische Geschäftsträger , indem er
zugleich proponirte , Rustem provisorisch als Gouveneur betzu¬
behalten , was um so wehr geschehen könne, als nur die Pro -
tokolle, nicht das Statut selbst die Amtsdaner bestimmten und
die Mächte bei der Abfassung des Statuts die Stabilität der
Verwaltung des Libanon im Auge gehabt hätten . Die Pforte
faßte einen Beschluß im Sinne der englischen Proposition . Man
ist gespannt , was Frankreich dagegen machen wird . Es ist
nicht zu verkennen, daß Frankreich hier immer mehr isolirt
wird . Die gegenwärtigen Candidaten , welche einige Chancen
haben , sind Nasri Bey , Dänisch Effendi , Pertew Effendi und
Bedros Bey Conyoumdjian .

Deutscher Reichstag «
Am Tische des Bundesraths : Burchard , Geh . Rath

Lohmann und Andere .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Scholz macht in

einem an den Reichstag gerichteten Schreiben Mittheilnng
über die am 1 . d . M . gegen die Abgg . Frohme und v . Voll -
mar gerichtet gewesenen polizeilichen Maßnahmen , wie sie be¬
reits bekannt sind . Das Schreiben bemerkt dabei , daß die
Bestimmungen des Artikel ZI der Reichsverfassung diesen
polizeilichen Maßnahmen nicht entgegenstehen , da einmal die
polizeiliche Verhaftung Frohines nicht während der Sitzungen
des Reichstages , sondern währrend der Vertagung vorge¬
nommen , gegen v . Bollmar eine Polizeihaft überhaupt nicht
ungeordnet worden sei . Gravirendes sei bei beiden Abgeordneten
nicht vorgefunden worden .

Abg . Kaiser bittet um Ueberweisung des Schreibens an
die Geschäfts -Ordnungs -Commisston zur Prüfung der Frage ,
ob hier eine Verfassungs -Verletzung vorliege . — Eine Ab¬
stimmung hierüber findet nicht statt .

Nach Erledigung des Berichtes der Rechnungs - Commission
über die Einnahmen und Ausgaben pro 1881/82 in dritter
Lesung wird die Berathung des Kranken -Bersicherungs - Gesctzes
fortgesetzt.

tz 16 wird nach kurzer Diskussion und Ablehnung eines
Antrages Dr . Paasche -Gutfleisch , welcher die Streichung der
Bestimmung verlangt , daß an Wöchnerinnen eine Unterstützung
auf die Dauer von drei Wochen nach ihrer Niederkunft ge¬
währt werden soll, unverändert nach den Commissions -Vor¬
schlägen angenommen .

Zu ß 17 , welcher den Umfang der Zulässigkeit der Er¬
höhung und Erweiterung der Leistungen der Orts -Kranken -
Cafsen feststellt, beantragt Abg . Dr . Hirsch die Streichung
der Bestimmungen , daß frei ärztliche Behandlung , freie Arzneiund sonstige Heilmittel für erkrankte Familien -Angehörige der
Cassenmitglieder und für Ehefrauen die Unterstützung bei der
Entbindung und beim Tode der Ehefrau oder eines Kindes
Sterbegeld gewährt werden kann , indem er ausführt , daß
diese Bestimmungen in das Gesetz nicht hineingehören und
den Spielraum der Cassen beschränken würden .

Die Abgg . Dr . Eberty , Dr . Hammacher und der Bundes -
Commissar Ministerial - Director Bosse erklären sich gegen den
Antrag , weil es sich hier nicht um einen Zwang , sondern um

einen freiwilligen Beschluß handle , und weil man durch
Streichung der Bestimmungen gegen das Prinzip des deutschen
Hauses und der deutschen Familie verstoßen würde .

Der Antrag Dr . Hirsch wird abgelchnt , K 17 unver¬
ändert angenommen , ebenso die KZ 18 und 19 . Zu K 20 ,
welcher bestimmt , daß das Cassmstatut der Genehmigung der
höheren Verwaltungs -Behörde bedürfe , beantrag ! Abg . Kräker
den Zusatz : „ Wenn die Behörde binnen sechs Wochen einen
Bescheid nicht erthcilt , gilt das eingcreichte Statut als ge¬
nehmigt .

" Der Antragsteller und Abg . Kaiser motiviren
diesen Antrag durch Hinweis auf die vielfach vorgekommenm
Verzögerungen , es seien Fälle dagewescn , daß ein derartiges
Gesuch 2 '/^ Jahr auf Entscheidung warten mußte .

Abg . Dr . Hammacher beantragt : statt „ 6 Wochen "
zu

sagen : „ 3 Monate "
; Abg . Dr . Hirsch unterstützt diesen An¬

trag ; derselbe wird indessen abgelehnt , H 20 ebenfalls unver¬
ändert angenommen , desgleichen K 21 .

Zu Z 22 , welcher u . A . die Fälle festsetzt , in denen der
Ausschluß von Casscnmitgliedern durch Cassmstatut erfolgen
kann , beantragen Dr . Gutfleisch und Dr . Paasche , die Worte
„ durch eigenes grobes Versehen " zu streichen und dafür zu
setzen „ daß Mitgliedern , welche sich die Krankheit vorsätzlich
oder durch schuldhafte Betheiligung bei Schlägereien oder
Raufhandeln , durch Trunksülligkeit oder geschlechtliche Aus¬
schweifungen zugezogen haben, das statutenmäßige Kranken¬
geld gar nicht oder nur theilweise zu gewähren ist . "

Abg . Leuschner (Eisleber ») beantragt im Schlußsatz des¬
selben Paragraphen , welcher bestimmt , daß Mitgliedern , welche
gleichzeitig anderweitig gegen Krankheit versichert sind , die
Krankenunterstützung soweit gekürzt werden kann , als sie mit
der andern Unterstützung den vollen Betrag des durchschnitt¬
lichen Tagelohns der Mitglieder übersteigen würde , die Worte
„ vollen Betrag " umzuändern in „ Dreiviertet des Betrags . "

Abg . Dr . Buhl beantragt , daß diesen Kassen auch andere
Personen als die in in den M 1 , 1u und 2 bezeichnet-» bei¬
treten können, also mich selbstständige Gewerbtreibende .

Abg . Lohren bekämpft den Antrag Gutfleisch und wendet
sich dann gegen die den freien Hilfskassen gelassenen Befugnisse ;
eine Karenzzeit einzuführen und den Unterstützungsbctrag zu
verringern , bei welcher Gelegenheit er Veranlassung nimmt ,
einige frühere Bemerkungen des Abg . Dr . Hirsch zu wiedcrlegen
und zu erklären , daß ihm nichts unangenehmer sein würde ,als ein Lob aus dessen Munde , aus seinem Tadel mache er
sich nichts . (Lachen links .)

Abg . Büchtemann ersucht den Vorredner , sachliche Gründe
und nicht immer Persönliche Angriffe vorzubringen , auch seinem
Widerwillen gegen die freien Hilfskassen und Gewerkvereine
nicht zu sehr Raum zu geben. Die Einführung einer Karenz¬
zeit sei für die Krankenkassen nothwendig , um über die erste
Zeit hinwegzukommen .

Abg . Dr . Hirsch bekämpft namentlich den Antrag Blum ,weil derselbe gegen das ganze System der Vorlage verstoße .
Das billige Vergnügen , den Abg . Lohren zu wiederlegen , ver¬
sage er sich .

Abg . Dr . Hammacher befürwortet den Antrag Gulfleisch ,
bezeichnet aber den Antrag Leuschner als eine Verschlechterung
des Gesetzes, weil er eine Beschränkung der Verstcherungsfrei -
heit zur Folge haben würde .

Abg . v . Hertling erklärt sich gegen den Antrag Buhl ,
weil er nicht in den Rahmen des Gesetzes Passe , welches nur
für Lohnarbeiter bestimmt sei .

Abg . v . Kleist Retzow erklärt sich für die Anträge Buhl
und Entfleisch , aber gegen den Antrag Leuschner.

Abg . Stolle wendet sich gegen die Bestimmung , daß im
Falle erneuten Unfalls oder erneuter Krankheit nur das Mindest¬
krankengeld gezahlt werden soll.

Hierauf wird die Debatte geschlossen, die Anträge Leusch¬
ner und Buhl werden abgelehnt , dagegen der Antrag Gutfleisch
genehmigt der danach modificirte Z 22 mit großer Mehrheit
angenommen .

Auch/die übrigen Paragraphen bis 46 , mit Ausnahme
von K 30 und 34 , welche nachträglich berathen werden , wurden
mit unwesentlichen Aenderungen angenommen .

Nächste Sitzung Freitag .

Marine .
Wilhelmshaven , 27. April. S . M . Kbt . „Drache ", Kommandant

Korvetten -Kapitain Holzhauer , bat gestern Nachmittag wieder die hiesige
Rhede verlasse » und ist behufs Ausübung ' des Fischereischntzes in See
gegangen . Pvststaiivn für „Drache ' bleibt Wilhelmshaven .

Capital » zur L>ee Deinhard bat an Stelle des zum Kommandauten
S . M . S . „ Friedrich Carl " ernannte » Capital » zur See Graf v . Hacke ,das Kommando der L. Matrose » .Division übernommen .

Allst , 26 . April . Capitain zur See von Nostitz und
Capitain - Licvtenannt Schlüpke sind nach Swinemünde abgercist ,
um den von dort aus staitfindenden Probefahrten der chinesischen
Panzercorvette Ting - Uuen beizuwohnen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 27 . April . Gestern Nachmittag

wurde eine öffentliche gemeinschaftliche Sitzung beider städtischen
Callegien in den vom Magistrat neu bezogenen Räumen im
westlichen Flügel des Bahnhofsgebäudes abgehalten . An¬
wesend waren vom Magistrat Herr Bürgermeister Fcldmann ,
Herr Beigeordneter Schneider und die Rathsherren Manhenke
und Meents , vom Bürgervorsteher - Collegium die Herren
Schiff ( Worts . ) , Ewen , Jeß , Kaper , Mäscher , P . Meyer , S . H .
Meyer , Reich , Stolle und Wachsmuth , entschuldigt war
Hr . Reif .

Als bemerkenswerth mag erwähnt sein , daß dieser Dtzung
eine größere Anzahl Bürger als Zuhörer beiwohnten,

' was .
seit vielen Jahren nicht vorgekommen ist und was seinen
Grnnd wohl mehr in der auf der Tagesordnung befindlichen
wichtige» Frage der Einrichtung eines Viehmarktes in unserer
Stadt gehabt haben dürfte , als in der Neugier , zu sehen,
wie sich der Magistrat in den neuen Bureau - Räumen einge¬
richtet habe.

Nach Erledigung einer den Bebauungsplan betreffenden
Angelegenheit brachte der Magistratsdirigent eine Verfügung
der kgl . Landdrostei vom 16 . März d . I . zur Kenntniß der
Collegien , in welcher der Magistrat daran erinnert wird , daß
entgegen den bezüglichen Vorschriften der Vormundschaftsord¬
nung die Vereidigung der hiesigen Waisenräihe noch nicht er¬
folgt sei . Es fungiren gegenwärtig als Waisenräthe für je
einen der zu diesem Behuf - in 3 Bezirke getheilien Stadt
die Herren Schiff , Stolle und Wachsmuth ; dementgegen for¬
dert die Aufsichtsbehörde in Zukunft eine Eintheilung in 4
Bezirke und Bestellung eines vierten Waisenrathes . Es ist
nun eine besondere Waisenrathsordnung vom Magistrat ent¬
worfen worden , auf welche von demselben die Waisenräthe für
ihre 6jährige Amtsdauer verpflichtet werben sollen . Nach
einigen Abänderungen , welche vorgenommen wurden , soll dieser
Entwurf der Waisenrathsordnung der kgl . Landdrostei zur Ge¬
nehmigung vorgclegt werden .

Zu Punkt 3 der Tagesordnung , Kämmereikassmangelegen - .
heit , stimmten die Collegien nach voraufgegangener erläutern¬
der Discussion einhellig einem Antrag des Magistratsdirigenten
zu , nach welchem behufs Erleichterung des noch recht schleppen¬
den Geschäftsganges bezüglich der Steuereintreibnng dem Bür¬
germeister die Ermächtigung ertheilt wird , für die Folge selbst- m
ständig die uneinziehbaren Steuerrcste von den beglaubigt un - -
pfändbaren Censiten in Abgang zu stellen .

Zn 4 , „ Bausachen "
, lag ein Gesuch von Interessenten (

der Bismarckstraße vor , dahin gehend , es möge der südlich der , ft
Bismarckstraße und längs des Parkes bis zur Landesgrenze s

^

lausende Graben seiner widrigen Ausdünstungen wegen tun - !
nellirt und dicht gemacht werden . Die Collegien erkennen dir i
mit jenem Graben verbundenen Mißstände und Nachiheile an ,
und stehen dem Antrag durchaus sympathisch gegenüber . Da
aber die Kosten der Zuschüttung selbst dann noch 3500 M .
betragen würden , wenn die zur Schüttung erforderliche Boden -
mcnge von ca . 1000 Cubikmeter von der mitinteressirten Park¬
verwaltung unentgeltlich zu erlangen wäre , so soll die Frage
des Kostenpunktes wegen noch vertagt werden , bis die einzu¬
leitenden Verhandlungen mit den Anliegern ergeben haben ,
welche Zuschüsse zu erwarten seien.

Weiter ward verhandelt über eine Vorlage , betr . Befesti¬
gung resp . Pflasterung des westlichen Banketts der Göker -
straße vom Wasserthurm aus an der Post vorbei bis zur
Roonstraße , einer ca . 600 Meter langen Strecke , deren Aus¬
bau in 2 Meter Breite unter Benutzung bereits vorhandenen
Steinmaterials immerhin noch 2400 M . Kosten verursachen

So groß auch die Versuchung war , sein Vertrauen zu
ihr wankte nicht .

„ Nein , Liebste nein ! "
sprach er beruhigend , dann , zuSir David gewendet , fügte er hinzu : „ Kann nicht Unkwntmßdes Gesetzes als Entschuldigung dienen , Sir David ? "

„ Nein ! "

„ Dann ist alles Hoffen vergeblich! " rief Lady Sholto ,in einen Thränenstrom ausbrechend . „ O Archie , 0 mein
Bruder ! "

„ SM ! " rief Lord Sholto gebieterisch, denn er erkannte
nur zu deutlich, daß der Graf mehr nicht zu ertragen ver¬
mochte . —

Herr Blair trat langsam an Jane heran , welche regungslosan der (Luise IvüAM lehnte .
„ Archie, Du mußt cs eines Mannes würdig tragen ! "

flüsterte Lord Shholto . Das Haupt des Grafen aber sank
auf die Schulter seines Schwagers nieder .

Lord Sholto öffnete eine der Glasthüren , welche aufden Wiesenplan führte , und geleitete den Grafen Jvor hinausm' s Freie .
Sir David und Herr Cantire blickten trübe vor sich hin .

Lady Sholto schluchzte, nur Jane stand regungslos , als sei
sie zu Stein erstarrt .

Leise legte Herr Blair die Hand auf ihren Arm ; bei
seiner Berührung aber kam Leben in ihre Gestalt — grenzen¬lose Verachtung , maßloser Abscheu lag in dem Ausdrucke
ihrer Augen .

„ Rühren Sie mich nicht an ! " rief sie mit einer Stimme ,in der kein Mensch Jane Maclsod 's sympathisches Organ er¬kannt haben würde . „ Rühren Sie mich nicht an ! Ich hasse,
ich verabscheue Sie ! "

Herr Blair seufzt- und trat sichtlich so bekümmert zurück,daß Sir David 's Mitleid erwachte.
„ Sie sprechen zu ihrem Gatten , weine Dame, "

spracher ernst und der Zorn wich aus Jane 's Zügen , während sie
verzweiflungsvoll die Hände vor das Gesicht schlug.

„ Ich vergaß, " sprach Jane leise. „ Muß ich mit ihm
gehen ? " —

„ Er hat das Recht , Sie zu zwingen ! "
Jane schauderte.
„ Sir David, " sprach Herr Blair lebhaft erregt , „ alle

diese Vorgänge sind mir namentlich peinlich ! "

„ Ich glaube Ihnen .
" Und wieder wendete sich Herr

Blair seiner Frau zu , denn als solche mußte sich die arme
Jane von nun an betrachten .

Jetzt litt sie es , daß er ihren Arm berührte — doch nur
eine Secunde lang , denn im nächsten Moment lag sie leblos
zu seinen Füßen .

14 . Kapitel .
Am nächsten Morgen .

„ Es ist im Ganzen genommen eine höchst traurige An¬
gelegenheit, " sprach Sir David Cairnes einige Stunden später
zu Lady Sholto . „ Eine Scheidung wird nie zu erzielen sein,
durch welche man beiden Theilen wieder die Freiheit geben
könnte , denn Herr Blair wird nicht freiwillig sich dazu bereit
erklären und einen Klagegrund giebt es gegen ihn nicht .
Milady müssen übrigens verzeihen , wenn ich an meiner Meinung
festhalte . Herr Blair ist ein außergewöhnlich schöner, an¬
ziehender Mann und Sie gestehen selbst zu , daß Fräulein
Macleod vom ersten Augenblick an für ihn eingenommen war ,
ja , Herr Blair erzählte mir sogar , daß er selbst vernommen ,wie sie Lord Jvor erklärt habe , sie könne Herrn Blair hei-
rathen , wenn sie wolle . "

„ Ja , aber damals hatte sie mit Archie gestritten ! " wendete
Lady Sholto ein.

„ Wegen irgend einer Einwendung , die er ihr hinsichtlich
ihres Benehmens gegen Herr » Blair gemacht . Nein , nein ,
Lady Sholto , ich bin ein erfahrener Mann und kenne die
menschlichen Schwächen genau ; ich bin fest überzeugt , daß
Fräulein Macleod Herrn Blair heirathete , wohl wissend, was
sie that ; wenn sie cs nachträglich bereut hat , so war dies
nur , weil sie den Schmerz Ihres Bruders sah und ihr zu

spät klar wurde , daß sie mit ihm eine glänzende Stellung
verliere ! "

„ Sie sind gegen unsere arme Jenny eingenommen ! "
Sir David lächelte kalt ,
„ Eingenommen gegen das Fräulein ? Ist das wohl

möglich ? Ich sah sie heute zum erstenmal in meinem Leben ;
ich hörte nur stets das Beste von ihr , wußte , daß sie des
Grafen Jvor erklärte Braut sei ; wie sollte ich mithin gegen
sie eingenommen sein ! Ihr gutes Herz , Ihre Liebe zu Ihrem
Bruder und zu Ihrer Freundin gestatten Ihnen in dieser An¬
gelegenheit kein klares Urtheil . Herr Blair ist auch in seinem
Benehmen gegen seine Frau so gütig und rücksichtsvoll , als
man es von ihm nur irgend erwarten kann , und ich finde , er ^
ist in hohem Grade zu bedauern ! " ^

„ O Sir David ! "

„ Wirklich , Lady Sholto ! Seine Frau ist ein Wesen von
lebhaften Gefühlen , ein Geschöpf , das leidenschaftlich hassen
kann, und ich ahne manche Wolke an dem ehelichen Himmel
jener Beiden ! "

„ Arme Jenny ! "

„ Und armer Herr Blair ! Hat Frau Blair sich ent¬
schlossen , Ihr Hans zu verlassen ? "

„ Ja , sie will lieber abreisen . Sie behauptet , nicht länger
hier bleiben zu können , wenn sie nicht wahnsinnig werden solle,
und es ist für Archie besser, wenn sie geht, " sprach Lady
Sholto traurig .

„ Armer Junge , wo ist er ? "

„ Bei meinem Gatten ! " entgegnete Lady Sholto schluch¬
zend . „ Sie sind in der Bibliothek .

"

„ Wie erträgt er es ? "

„ Er spricht nur wenig ; doch sicht er unbeschreiblich elend
ans . Arthur wagt es nicht , ihn nur auf Augenblicke zu ver¬
lassen . O Sir David , er hat sie so leidenschaftlich geliebt ! '

„ Armer Junge ! " wiederholte Sir David ; es ist hart für
ihn , sie hat ihr Loos verdient ! "

(Fortsetzung folgt .)



würde . Die Discufsivn hierüber ergab , daß die beabsichtigte
Aufbesserung des bei Trockenheit recht staubigen Weges aller¬
dings eine ganz wiinschenswerthe , aber doch nicht so dringend
nothwendige Sache sei , daß sie nicht bis zur Aufstellung des
nächstjährigen Etats verschoben werden könne. Es wurde
dementsprechend Beschluß gefaßt .

Als letzter Gegenstand zur Rubrik „ Bausachen " liegt em
Antrag der Armenverwaltung vor , vom 1 . Novbr . d . I . ab
das sich in schlechtester Verfassung befindliche Armenhaus am
Altendeichsweg aufzugeben und dafür bis dahin ein neues
Armenhaus auf dem der Stadt gehörigen Terrain im Stadt -
theil Neuheppens fertig zu stellen . Die Frage rief eine längere
Discusfion hervor , in welcher die Ansichten divcrgirten , ob
das zu erbauende Haus mehr den Charakter eines Armen -
arbeitshaufes ( eonform einem früheren Projekt ) , oder nur eines
Armen - resp . Waisenhauses erhalten solle, wie Seitens der
Armenverwaltuug vorgeschlagen wird , da ihr zur Last fallende
noch arbeitsfähige männliche Personen jetzt leicht nach Wuns¬
dorf und dergleichen weibliche nach Himmelsthür für die nied¬
rigen Unterhaltungskosten von je 48 Pf . pro Tag unterge¬
bracht werden können. Es erfolgte schließlich eine Ueberein -
stimmung dahin , daß zu Gunsten einer centralisirten Armen¬
pflege der auszuführende Neubau beide Theile in sich vereinigen
solle und demgemäß die Vorlage im Prinzip anznerkennensei ; eine Beschlußfassung über die Kostensumme behalten

'
sichdie Collegien bis nach erfolgter Vorlage eines Planes nebst

Kostenanschlag vor .
Der letzte Gegenstand der Tagesordnung betraf die Ein¬

richtung eines Viehmarktes hicrselbst . Diese schon öfter ven-tilirte Frage tritt mit dem immer stärker werdenden Consuman Schlachtvieh immer mehr in den Vordergrund und harrtjetzt um so mehr ihrer definitiven Lösung , als in der zunächstgelegenen, unserem Amtsgcrichtsbezirk angehörigen preußischenOrtschaft Neustadtgödens der Viehmarkt zur Aufhebung ge¬langt ist . Einen Begriff , wie umfangreich der Schlachtvieh -
Verbrauch in unserer Stadt mit der Zeit geworden ist, liefertendie vorliegenden statistischen Notizen . Im Vorjahre wurden
Hierselbst geschlachtet 944 Rinder , 2286 Schweine , 855 Ham¬mel und 658 Kälber ; hinzuzurechncn ist noch das von aus¬wärts nach den hiesigen Märkten geführte Fleisch in annäherndgleichem Quantum , was eine so hohe Ziffer an Schlachtviehergibt , daß der Bedarf aus den näheren oldenburgischen Ge¬meinden allein nicht zur Hälfte gedeckt werden kann . Nochkommt bei der Frage betreffs Einrichtung eines Biehmarktesin Betracht , daß nach Fertigstellung der hiesigen Hnfenarbeitendie Einrichtung einer Dampffährenverbindnng mit Butjadingenunfehlbar ins Werk gesetzt werden wird , was den Vortheilgewährt , dem reichen Biehstand des Butjadmgerlandes einbequemes Absatzgebiet nach hier zu schaffen. Daß ein Vieh -markt für unseren Ort ein unabweisbares Bedürfniß sei,wurde in der längeren Debatte über diesen Gegenstand allseitiganerkannt und sei deshalb der Vorlage ohne Bedenken zuzu -

stimnien . Bezüglich der Frage nach einem geeigneten Bieh -marktsplatz sowie der sonstigen Modalitäten ward einem An¬träge stattgegeben , Beschlußfassung noch auszusetzen und eineCommission zu wählen , welche die weitere Bearbeitung derSache in die Hand zu nehmen und in nächster Sitzung Vor¬schläge zu machen hat . In diese Commission wurden gewähltvom Magistrat Hr . Bürgermeister Feldmann und Hr . Man -henke , vom Bürgervorsieher - Collegium die Herren Schiff ,Kaper und Reif .
Unter „ Vermischten "

gelangte eine Verfügung des königl .Amtes zur Kenntniß der Collegien , laut welcher der Beschluß ,den Kolk am kleinen Banker Wirth als Abfuhrstelle zu be¬nutzen , dahin modificirt werden müßte , daß nur Banschutt undAsche, nicht aber auch Müll und Straßenkehricht dahin abge¬lagert werden dürfe , weil letztere Stoffe nach einem Gutachten

des kommissarischen Kreisphysikus noch der Verwesung unter¬worfen seien . Dies Verbot erregte um so m :hr lebhafteVerwunderung , als ein städtischer Platz ausgewählt wordenwar , der jenseits des Canals und sehr weit ab von bebauten
Stadttheilen liegt . Einstimmig ward beschlossen , gegen dasVerbot Rekurs zu ergreifen und um eine örtliche BesichtigungSeitens eines Medicmal - Beamten re . zu bitten .* Wilhelmshaven , 27 . April. Heute sahen wir dieersten Störche in diesem Jahre über unsere Stadt ziehen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 26 . April . Wie die „ Old . Ztg .

" erfährt,ist den „ Getreuen in Jever " durch den hiesigen preußischenGesandten vom Fürsten Bismarck ein silberner Becher in Ge¬stalt eines Kibitzeies übermittelt worden . Derselbe hat außendie Farben des Kibitzeies , im Innern ist er vergoldet . DenDeckel bildet ein Kibitzkopf, auf der inneren Fläche mit dem
Wappen des Reichskanzlers geziert . Das Ganze ruht aufeinem Kibitzfuß . Das Geschenk, welches von einem Dank¬
schreiben an die „ Getreuen " begleitet ist, ist gestern Abend inJever eingetroffen .

Norderney . Der Fischer Focko Folkers von hier hatteam Sonnabend , von Bremen kommend, das Unglück, unweitdes Weserleuchtthurms über Bord zu fallen und zu ertrinken .Alle möglichen Rettungsversuche blieben erfolglos . Folkershinterläßt Frau und zwei Kinder . — Am selben Tage wurde
auf der hohen Plate die Leiche des Fischers Ja » Brücker , zurMannschaft eines am 9 . März er . verunglückten FinkenwärderEvers gehörend , gefunden . Die Leiche trug an der rechtenHand einen Trauring mit der Bezeichnung „ von der Linde1881 "

. Das Gesicht und die linke Hand waren bereits un¬
kenntlich. Die Beerdigung hat Hierselbst stattgefunden .Norden , 25 . April . Das für unsere Stadt und den
Fremdenverkehr nach Norderney außerordentlich wichtige Pro¬jekt, eine Schienenverbindung zwischen Bahnhof Norden durchdie Stadt mit dem Norddeich herzustellen , scheint der Verwirk¬
lichung näher geführt zu werden . Sicherem Vernehmen nachsind von den städtischen Collegien Unterhandlungen mit einem
soliden Unternehmer zugelcgt , welche voraussichtlich nicht er¬
folglos bleiben werden . . (Ostfr . Ztg .)Emden » 26 . April . In der gestern stattgehabten Amts-
Versammlung wurde beschlossen, zu Gunsten des Rhein -Ems -Canals eine Petition an die Mitglieder des Landtages zurichten .

Bremen , 26 . April . Der Nordd. Lloyddampfcr „ HabZ -
bmg "

, am 7 . April von Newyork abgegangen , wurde am17 . April auf 48 Gr . N . und 23 Gr . W . mit gebrochenerWelle durch den Dampfer „ Standard "
gesprochen . Sonst anBord Alles wohl .

Nienburg , 25 . April . Am 10 . Sept . d . I . findet hierwieder eine große Ausstellung landwirthschaftlrcher Produkteund Maschinen , verbunden mit einer Stuten - und Stutsnllen -
schau sowie Prämiirung statt .

Vermischtes.
— Bon der russischen Grenze , 25 . April . Zum Grenz¬

schmuggel . Am vergangenen Montag trabten in der Dämmerung
gegen 60 mit Thee beladene polnische Schmuggler über die
Grenze . Unglücklicherweise kamen sie mit einem Trupp Ko¬
saken zusammen und ließen sich , da ein Entkommen kaum mög¬lich war , in einem Kampf ein . Der eine Russe feuerte dabeimit einem Revolver auf seinen Gegner und tödtete ihn . Dieänderen Polen ließen 3 Paar Päcke in den Händen der Russenund entflohen . Den Soldaten trifft keine Strafe , denn die
Kosaken dürfen einen berittenen Schmuggler tödten , dagegensoll ein Schmuggler zu Fuß nur gefangen werden . — Der
Spirftusschmuggel steht jetzt wieder in voller Blüthe ; fast in

jedem polnischen Hause kann man Schnaps kaufen . —- Indem 30 km langen Gebiete einer Grenzkammer wurden im
vorigen Jahre von etwa 200 000 Schmugglern , welche die
Grenze überschritten , nur 278 gefangen , obwohl die Grenzemit dreifachen Wächterreihen besetzt ist, und auf dem Trans¬
port ins Innere noch der größte Theil der Gefangenen wieder
entwischt . (Han . Cour . )

— Kinderlogik . Mama : Aber Elsa , wer wird denndas Püppchen immer schlagen , das ist gar nicht lieb von Dir .— Elsa : Doch das Püppchen muß gehauen werden , meinstDu denn , ich will mir auch immer wie Du , von Papa vor¬
werfen lasten , daß ich meine Kinder verziehe ! ?

ß Submissions -Resultatbei der Kaiserlichen Marine - Hafenbau -Commission am Mittwoch ,den 25 . April d . ff. über dis Lieferung von 705000 KZ Cement fürd>e Bauten des hiesigen Marine -Etablissements nach den im Termin
abgegebenen Offerten , unter Angabe der Zugfestigkeit pro gvr» undzwar n . bei 1 Tag an der Luft und 7 Tage unter Wasser und k>. beiI Tag an der Luft und 27 Tage unter Wasser :
Schweriner Portland -Cemement -Fabrik Wlckendorf Tonne 180 LZ lir .,170 ii . 7,50 Mk .. Sack SO LZ kr . 2 .15 Mk ., a . 10 LZ , d . 20 LZ.Vorwohler Portland -Cement -Fabrik Holzminden Wack 100 LZ 3 08 Mk.L . 12 KZ b . 18 KZ, Sack 100 LZ 3,28 Mk . n . !5 KZ, b . 20 KZ.Portland -Cement -Fabrik Lagersdorf Tonnen 180 LZ kr . 7,74 Mk .» . 15 KZ, t>. 22 LZ .)
E . Scheldt -Cassel (Höxter Portland -Cement ) Sack 100 KZ n . 3,79 Mk.Kulemann L Meyerstein , Hannover Tonne 100 KZ 3,90 Mk , Sack100 LZ 3,50 Mk . , 50 Proz . über die gesetzlichen Normen .Portkand -Cement -Fabrik der Aetien -Gesellschaft für Rheinisch -WestfälischeIndustrie , Beckum Tonne 180 KZ dr . , 170 n . 7,75 Mk ., 3 SackL SO KZ — 178 KZ n . 7,75 Mk ., b . 12,5 .
Portland - Cement -Fabrik Germania (H . Manske L Co ) , Lehrte Tonne100 KZ 3,90 Mk ., Sack 10V LZ 3,15 Mk . , » . 8 bis 10 LZ ,b . 14 bis 18 LZ.
Portland -Cement -Fabrik Hemmoor Tonne 180 KZ brr , 170 n . 6,18 Mk .,3 Sack L 60 LZ kr . — 178 KZ n . 5,8 ! Mk, , » . 15 LZ , b . 20 KZ;Tonne 100 LZ L . 3,63 Mk, , Sack 100 LZ n . 3,26 Mk .Richard Berg , hier (Cementsabrik von O . F . Alfen L Sohn in ItzehoeSack 85 KZ n ., 100 KZ br ., 3,35 Mk ., » . 20 KZ , b , 25 KZ.Gemischter Cement aus der Portland - Cement -Fabrik Pahlhude8b KZ rr , 100 KZ kr . 3,20 Mk ., n . 10 KZ, k . 14 LZ .A. D . Lücken, hier Sack 100 KZ 3 .79 , L . und b . ohne Angabe .

Submissions -Resultatbei der Kaiserlichen Marins - Hafenban -Commission zu Wilhelmshavenam Donnerstag , den 26 . April d . I . über die Lieferung von SVOTonnen Cement für die Ulerschutz-Bauten auf der Insel Wangerogenach den im Termin abgegebenen Offerten :
Cement -Fabrik Germania , Lehrte Pro Tonne 7,20 Mk . , Zugfestigkeitnach 28 Tagen 14— 16 KZ.
Cement -Fabrik Hemmoor 6 16 Mk . , nach 8 Tagen 15 LZ , nach 28

Tagen 20 KZ.
A . D . Lücken hier 7,00 Mk.
R Berg , hier 6,70 Mk ., 20 und 25 KZ Zngsest .

Wilhelmshaven , 27. April . Loursbericht der Oldenb . Spar -ll . Leih -Bsnk (Filiale Wilhelmshaven ). gelaust verkauft4 M Deutschs Reichsanleihe . 101,85 °/„ 102,50
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Submission .
Die Unterhaltungs - Arbeiten anden Uferschutzbauten auf der Insel

Wangeroog sollen im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestelltwerden .

Zn diesem Zweck ist auf

Mittwoch,den 2. Mai ds. Js .,
Nachm. 5^ Uhr,im Geschäftszimmer Nro . 2 der

Hafenbau - Kommisston Termin an -beraumt , zu welchem Angeboie mitder Aufschrift :
„ UnterdaltungSaröeiten auf

Wangeroog "

Portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen stad .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬sicht aus , auch können Abdrücke gegen0,15 M . für den Bogen und gegen1,00 M . für ein vollständiaes Exem¬plar von unserer Registratur be¬
zogen werden .

Wilhelmsbaven , 25 . April 1883 .
Älüsertillie Ulmm -KaimklM-

Submisfio,
Die Erdarbeiten für tvon 3 Ausrüstungs - Maqazder Bai,werft Hierselbst söffentlichen Verfahren zumgestellt werden .
Zu diesem Zweck ist auf

Mittwoch, den 2. Mai ,Nachmittags 5 ), Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 2 der
Hafenbau -Kommission Termin an .
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Erdarbeiten zum Bau von 3
Ausrüstungs -Magazinen "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Di « Bedingungen liegen im Bow
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht ans .

Wilhelmshaven , 26 . April 1883 .
KasielMe Marme -KafmkM-

Commsßlm.

Verkaufs-
Bekanntmachung .

Im Wege der Zwangsvollstreckungwerde ich folgende Gegenstände ,als :
1 Regulator , 1 Schrank , 1 Näh
Maschine , 1 viereckigen Tisch ,3 Glasschränke , 2 Schaufenster
(vorherzu besitzen Roonstraße 84 ,
Part , rechts ) , 1 Tresen mit 2
Glaskasten , 1 goldene Uhrkette ,4 Bilder , 20 Paar Gummizug .
schäfte

am Sonnabend,
den 28. April 1883,
2 Uhr Nachmittags ,

in der Wilhelmshalle hier öffentlich
meistbietend gegend Baarzahlmig
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 24 . April 1883 .
Kreis,

Gerichtsvollzieher .

Gemeinde Bant .
Die Hebung der 2 . Hälfte Armen¬

geld und Gememdeanlage pro
1882/83 für die Zeit vom 1 . No -
vember 1882 bis ult . April 1883
findet wie folgt statt :

Am Sonnabend d. 5 . Mai
von Morgens 9 bis 12 Uhr
nnd von Nachmittags 2 bis

6 Uhr
für die Bewohner von Alt Bel
fort , Sedan und Kopperhörn
in Brumunds , srülwr Wittwe
Chriselius Wirthshause zu BeZ-
sort
Am Montag den 7. Mai
zu derselben wie oben angegebenen
Zeit in F >au Wwe . Gramer
Wirthshause zu Belfort für die
Bewohner von Neu - Belfort ,Bant , Banterteich , Neu
Bremen , Metz und für die aus
wattigen Zahlnngspflichiigen .

Die Restanten der Hundesteuer
haben dann ebenfalls Zahlung zuleisten .

Bant , den 24 . April 1883 .
Der Gemeinde-Rechmmgsführer.

Müller .

Verpachtung .
Zum Antritt am 1 . Mai oder

später ist das Haus , Alte Straße
Nr . 4 , mit Hintergebäuden und
großen Lagerräumen , Pferdestall
und Eiskeller , worin seit 10 Jahren
ein Bierverlag betrieben wurde , mit
geringer Anzahlung zu verkaufen
event zu verpachten .

Näheres in der Exped . ds . Bl .

C? >ie Reinhaltung des Entwäffe -^ rungs - Canals zwischen der
Markt - und Börsmstraß « soll am

Montag , den 3« . April ,
Abends 8 Uhr ,

im Lokale der Wittwe A . Sjuts
hier , auf 1 Jahr öffentlich ausver¬
dungen werden .

Zugleich wird der fällige Beitrag
daselbst von mir erhoben werden .

H. Boomgarn

sLin gutes Pianino sofort zu
miethen gesucht .

Reg .- Bamueister Lrvbs -
noch guterhaltenes tafelförmi .

ges Clavier steht billig zu
verkaufen . Zu erfragen in der
Exp . ds . Bl .

Horsten . Drei fette Schweine.
H. Bley .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Herren .

Kopperhörn . H . T « Kuper .

Der Stewart Aptslt ist
von heute ab nicht mehr
Stewart der Kadetten-
Messe S . M . S . „Mars "
und hat keinerlei Ein¬
käufe mehr für dieselbe
zu machen .

Schillia -Rhede , 27 . April 1883 .
8 . N . 8 . Maro .

'
Dkl- ÜÜKZZSVopZtklNl !.

Zu vermiethen
Roonstraße 84 , 1 . Sage links , zwei
elegant möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer , mit oder ohne Burschengelaß .

Wilb Steinfort .
Zu vermiethen

eine möbl . Stube nebst Schlafstube
bei H . Boomgarn , Börftnstr . 34 .

junges Mädwen , in allen
>2 ^ häuslichen Arbeiten , sowie im
Plätten und Schneidern erfahren ,
sucht Stellung , auf sogleich oder
später .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Ich habe noch einige Parzellen

Ackerlan -
an der Kaiserstraße zu sehr billigen
Preise zu vermiethen .^ « übbeleu

Verlöre »
sin Tischtuch gezeichnet L . U .
Abzugeben Roonstraße 80 , 1 Tr .

O wei Schuhmachergesellenwerden
gesucht von

Th . W . Lubben ,
Marktstraße 6 .wn Hundehalsband mit

d mit Marke verloren . Dem
Widerbringer eine Belohnung in
der Wilhelmshalls .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst ,
Mädchen . G . Högi ,

Kronprinzenstraße 12 .

Gesucht
ein junges Mädchen für Vormittags .

Kaiserstraße 20 .

AO tüchtige Maurer
können noch dauernde Arbeit er¬
halten bei

Norden . L . van Hüllst ,
Bauunternehmer .



4. ostfriesischer
Kriegertag

I88L

m Killietmsluwm .
Laut Beschluß des Vorstandes des ostfriesischen Kriegerbundes ist

der 4 . ostfriesische Kriegsrtag auf
Sonnabend den 14. und Sonntag den 15. Juli er .
anberauwt worden .

Wir ersuchen schon jetzt unsere Mitbürger , auf eine würdige Aus¬
schmückung der Stadt rechtzeitig Bedacht zu nehmen , sowie der mit der
Unterbringung der auswärtigen Krieger betrauten Einquartierungs -
Commission allseitige Unterstützung angedeihsn zu lassen .

Das spezielle Fest -Programm wird s. Z . bekannt gegeben .
Wilhelmshaven , den 23 . April 1883 .

Das Festcomittz .

Bekanntmachung .
Dem Werkführer der hiesigen Kaiserlichen Werst . Herrn Eugen !

Rosengart m Wilhelmshaven , ist die Verwaltung ein - r Zahl- ^
stelle der Kaiser - Wilhelms Spende übertragen worden .

Derselbe nimmt Einlagen an , ertheilt Auskunft und verabfolgt
Prospekte und Anmeldeformulare . Unsere Anstalt wird erst durch Aus¬
händigung der von uns ausgestellten Versicherungs - Urkunden , Einlage -
Quittungen und Rückgewährscheine verpflichtet . Diese Urkunden werden
in längstens 8 Wochen nach der Einzahlung der Zahlstelle gegen Rück¬
gabe der von ihr ertheilten Quittungen über dis Einzahlung aus¬
gehändigt .

Berlin W . , Mauerstr. 85 im April 1883.
Direktion der Kaiser -Wilhelms -Spende ,

Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters- , Renten- n . Capital -
Versicherung.

Htrini » » !! « «'.
Meinen wegen seiner vorzüglichen Nachzucht bekannten

Angelds -
Priimirn - Hengst

empfehle ich für die diesjährige Deckzeit zum Decken der Stuten .
SW - Trächtig 20 Mk ., güst 10 Mk .

Vom 1 . Mai d. I . an steht derselbe in dem von mir ange¬
kauften Gasthofe zu Fedderwarden .

Hohewerth . G Ohmstede .

Jur Beachtung.
Meinen geehrten Kunden von Neuheppens und Umgebung mache

ich die ergebene Anzeige , daß ich mein Geschäft am 1 . Mai ins Stadt¬
gebiet , Oldenburgerstraße , verlege und bitte ich», sich mit den von
mir benöthigten Maaren bis dahin zu versehen .

Küchenstreifen sind sin großer Auswahl und schönsten
Mustern vorräthig .

Seifenfabrik in Neuheppens .
D °s Ms - L « - Nm -Wns - I«

von Ir > I>IIIItzl8 » Msmarcfflraße 59,
empfiehlt das Neueste in

für LZr»in < ,r L
garuirt und nngarnirt,

ferner LäMMtlielw k<0UV63Ut68 in
Blumen , Bändern , Federn , Rüschen , Kragen ,
Schleifen , Fichris , Handschuhen , Scherzen re.

zu den bekannt billigsten ffivAros - Preisen .

Knrphauseu.
Am Sonntag , den 29. April :

Großes

Avschirds-Conrert
darauffolgendem 8 » It ,

wozu sekundlichst einlad et H . NlHIk 1 vIl 8 .
Wein zum Einkaufspreis , ff. Bier s. Glas 10 Pf .

D . O

Programm .
i .

1 . Frühlings -Marsch , von A . Parlow .
2 . Ouvertüre „Die Schöpfung "

, von Schulz .
3 . Chor aus „ Die Lombarden ", von Verdi .
4 . Friedenspsalmen , Walzer von Zikoff .
5 . Jubel - Quadrille , Potpourri von M . Karl .

II .
6 . Ouvertüre „Arnnnus " , von Gervais .
7 . Chor der Bischöfe , von Meyerbeer .
8 . Grazien , Polka - Mazurka von Zikoff.
9 . „ Lose Blätter " , Potpourri von Ziegler .

10 . „ Immer heiter "
, Galopp v . Faust .

Kettfedern und Daunen
sowie Inlets

in guter Waare zu billigsten Preisen bei
M . KsmarMmße 62.

v
A

'
sLWllSLprrK

-
WVI ' .

I 'Iöiu? äs Lillsr^ . . . . LUc. 2. 50
HoodLsiwsr Nousssux . . « 1 . 80
Mosel Mvusssnx L Ll . 1,50 a . « 1. 25 M
OoZQLL W.0USL6UX vr . ü . - 2 . —
Untsk VskZntie der kelvil. u. LSI«. »

^ DrodölristsQ von 6 u. 12 I 'lg.sodsQ M
F >MA6U vsrssLäst äls —
H ÖdrurlDLSNsrladrilL I

K'll'ÄrilLLiLi'E LL. /NI.

WOSSSVVGGADAGYSSSSSSOS
Mein ^Lager in

Wllig , billiger, am billigsten
empfiehlt der Unterzeichnete den Herren Messevorständen sämmtlicheColonialwaaren und Delikatesten , als : Früchte , amerika -
nische , englische und französische Conserven rc . in frischer
Waare , unverzollt ab Hamburg gegen Hamburger Preis -Courantmit geringem Provisions - Aufschlag nach vorheriger Vereinbarung .

Zu gleicher Zeit bringe mein hiesiges Geschäft für den täglichen
Consum (Eolonialwaaren , Bier , Wein und Spirituosen ) in gütige
Erinnerung .

_ _
< 1. , it .

Varel .
durch dis städtischen Behörden neu eingerichtete

Montags -Markt auf dem Vermarkt
wird zum ersten Mals am Montag , den 3v . April , abgebalten .Um recht regen Besuche des Marktes von Käufern und Verkäufern wird
dringend gebeten . _ Das Comit « .

Kömgstmße 5Z . Lager Kömgßmßö 5Z.
von Cigarren , Cigaretten , Rauch -, Kau - und Schnupftabaken , laugen Pfeifen in Weichsel , Psefferrohr, Cedern und
Maßholder . Das Neueste in Vr ^ öiv -Pfeifen , Systeme aller Art .Meerschaum - Pfeifen , Cigarren - und Cigarettenfpitzen ,

Aln 8 « Ir « ln n t - onnll « » ,sowie verschiedene Seltenheiten .
1l und Nn » », Hpjritnasvir und IVviir « .

Königstraße 53 . kob 6 r 1 HoIf . Königstraße 53 .

Weißem Steingut
wurde durch neue Zusendungen cvm-
pletirt und empfehle dasselbe bei Be¬
darf zu billigst gestellten Preisen .

k 18 .

Neue

Matjes -Keringe
und schöne

,
s ° Fm

IN Waschhüte M
Strohhüte zum Waschen , Färben

und Modernisieren werden ange¬
nommen .

H . Luschen ,
Bismarckstraße 56 .

Gemüse -, Kräuter -,
Feld -, Gras - und

Blumen -

garantier keimfähiger Qualität , em¬
pfiehlt die Samen - u . Pflanzen -
Handlung von

U . KaueLe ,
Handelsgiirtner .

Oldenburgerstr . 16 .

von

lodsnns 8isvirs
Roonßraße 3.

Zum 1 . Mai können noch einige
Schülerinnen für Gesang - und
Klavier - Unterricht Auf¬
nahme finden .

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch

ist vr . HartMlg
' s berühmtes

Zahn -Mundwasser
anerkannt bewährt.

Wer regelmäßig die Zähne damit !
reinigt , schützt solche am besten
gegen Hohlwerden nnd erspart sich
viel SchmeM » . Jedermann halte
daher das Präparat uorräthig .

Neueste Auerkeummg.
Ihr Zahiimmidwaffer hat meiner

Familie ganz aicherordriitlicheDienste
geleistet.

Neuwied , den 13 . 4 . 88 .
Joh . Klein .

Zn haben L Fl . 60 Pf . echt in
Wilhelmshaven bei

WaelrsM .

! kk> (ür Rechnung der Banter Armen -
o kaffe sollen zum 1 . Mai noch
5 Kinder im Alter von 9 bis 11
Jahren in Kost und Pflege gegeben
werden . Bewerber wollen sich mel¬
den leim Armenvaier F . Staats ,
Belsort , O ldenb u rgerllraße .

Die AgemLNV
für die Berliner Adler -Bier
Brauerei habe ich übernommen
und empfehle das so beliebte Ge¬
bräu bestens , als : Hofbräu ,
Nürnberger , Mlsenerbier u .
Porter , in Gebinden u . Flaschen ;
jedes Quantum in nächster Zeit zu
liefern und sehe gefl . Aufträgen jetzt
schon entgegen .

Fr . Cvers , Verl . Kömgstr . 19 .

werden nach den neuesten Formen
gewaschen , gefärbt und mo
bermsirt .

Straußfederu
worden gewaschen und gekräuselt bei

L . i-Lmmsp8 , Bismarckstr. 59 .
Bund -Bettstroh ,

Kartoffeln und Milch
verkauft

I , D » n « n , Kopperhörn .

U .

Empfehle eine neue Sendung schöner

Magdeburger

Salzgurken .
I . B . Egberts

Linsen n Pfd
räthig bei

25 Pf . sind vor -
D . O .

Das Formular :

„Machweisung über
die pro Monat an die
Mannschaften S . M . S .
verausgabten Heineren
Utensilien

"
ist neu angefertigt und hält stets
auf Lager
Die Auchdruckerei d . Hageöl-

Th . SüH .

NueWohnrmg
bestehend aus 3 Stuben nebtt Zu¬
behör, . wird zu mischen gesucht .

Nähere Angaben in Bema auf
Preis nnd Lage nimmt die Exped . ,
Susi oiukkrs I . 8 . 1883 , entgegen .

Männec -Turm
Verein „IM "

z«

Wilhelmshaven.
Montag , den 30 . April er . ,

Abends 8 Uhr , im Turnlokal :

Ordentliche
Generalversammlung .

Tagesordnung ;
1 ) Bericht über das letzte Fest .
2 ) Neuwahl des Turnraths .
3 ) Voranschlag pro 1883/84 .

Der Sprecher .

NMU
kmmln .

Sonntag , den 29 . April er .,
Morgens Uhr :

Uebung i. M .
_ Das Kommando . .

Verein Vmimr.
Sonnabend den 28 . ds . Mts .,

Abends 8 ^ 2 Uhr -

Versammlung
in Hempels großem Saale .

Tagesordnung :
NeunnM sieg Vorstnnües eie.

Der Vorstand .

Mittwoch , den 2 . Mai er . ,
Abends 8 Uhr , im Vereins -Local :

Versammlung .
Tages -Ordnung :

1 ) Einweihung der neuen Fahne .
2 ) Probe des ersten Gebräues aus der

neuen Pfanne .
3 ) Einschießen der neuen Kanone mit

dem Fettflecken , bei elektrischer
Beleuchtung .

4 ) Probe und Verstellung des Vereins -
Liqueurs , ebenfallsaus der neuen
Pfanne , an die Mitglieder .

5 ) Abhaltung eines Abschieds - Kränz¬
chen , jedoch ohne Damen .

6 ) Bertheilung der Vereins - Abzeichen .
7 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
8 ) Verschiedenes .

Freunde der Geselligkeit werden ganz
besonders eingeladen .

Die Aufnahme in den Verein findet
bei Anmeldung sofort statt .

Der Vorstand .

MerkinerGartm .
Sonntag , den 30 April :

Zur Eröffnung der Saison :
Äaiines , 12 Ukr.

Entree frei . _
IW

-
Nachmittags 4 Uhr :

Großes Goneert .
Entree 25 Pf .

Es ladet ergebenst ein
<4 . .Iai >88 «ii

UL . Bei ungünstigem Wetter ist
dos Concert in der Wilhelmshalle .

Bismarckstraße 13.
Heute und folgende Tage :
„ Münchener Bier "

der Unions - Brauerei .

Varel

Zur Einweihung meiner neu er¬
bauten und auf das schönste deco -
rirten geräumigen Musik !)alle ver¬
anstalte ich am Himmelfahrts¬
feste ein

Großes Concert
(Streichmusik ) ,

aufgeführt von der Marins -Capelle
aus Wilhelmshaven unter persön¬
licher Leitung des Herrn Capell -
ineisters Latann Anfang Nach¬
mittags 4 Uhr . Nach dem Concert

WM
-

Z » L
-

WU
Entt öe 50 Pf .

Abends großartige bengalische Be¬
leuchtung des Parks .

Zum Besuch ladet ergebenst ein

C Törrier .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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